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Eigenthur: Drud und Verlag von N. Graßmann. 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Berlin, 24. Juni. Bei der beute fort- 


und Kirchplatz 3. 


Donnerſtag, den 


— Die „ Magbeb. 31g“ ſchreibt: Im 


geſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 172. preuß. Laufe dieſer Woch: wird, wir verlautet, der 


Klaſſen-Lotterie fielen: 
2 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 48679 
94191. 0 
1 Gewinn zu 3000 Mk. auf Nr. x 
2 6 gr 1800 Mk. auf Nr. 5328 
9166. 
4 Gewinne zu 900 Mk. auf Nr. 27582 
44768 49588 70538. 
13 Gewinne zu 300 Mk. auf Nr. 7846 
12759 15600 21891 25173 28453 37925 
42381 60924 75869 85719 90302 94901. 


Dentſchland. 


Berlin, 24. Juni. Der Bundesrath hielt 
am geſtrigen Tage unter dem Vorſitz des Staats ⸗ 
miniſters, Staatsſekretärs des Innern, von Bötti⸗ 
cher, eine Plenarſitzung ab. Es erfolgte Jzunächſt 
die Wahl eines Mitgliedes der auf Grund des 
Geſetzes gegen die gemein gefährlichen Beſtrebungen 
der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 ge- 
bildeten Reichs⸗Kommiſſion. Sodann wurden Be⸗ 
richte der Ausſchüſſe entgegengenommen Beſchloſ⸗ 
ſen wurde, einer Eingabe, betreffend die Brannt- 
wein-Denaturtrung durch Holzgeiſt, einer Petition 
wegen Befreiung der Lottertelooſe des Vereins 
„Kinderheim“ zu Steglitz von der Stempelabgabe 
und einer Petitton um Rückerſtattung von Zol 
auf Talg keine Folge zu geben. Das vorgelegte 
Muſter der zur Ausführung der Novelle zu dem 
Geſetz über die Erhebung von Reichs ⸗Stempelab⸗ 

aben berxzuſtell 


8 
er 


rung Duc d'Alben und Eisbree dei den 
Zollabfertigungsſlelle am Entenwärder. Aus füh⸗ 
rungsbeflimmungen zu dem Vertrage mit Spa⸗ 
nien, betreffend einige Abänderungen des deutſch⸗ 
ſpaniſchen Handels- und Schifffahrtsvertrages vom 
12. Zuli 1883, wurden den oberſten Landes- Fi⸗ 
nanzbehörden überlaſſen und Eingaben wegen Ein · 
laß von Getreide und Mehl zu den früheren Zoll⸗ 
fügen durch inzwiſchen in den betreffenden Bun⸗ 
desſtaaten ergangene Entſcheidungen für erledigt 
erachtet. 

Endlich wurke über die geſchäftlicht Behand⸗ 
ung von Eingaben verſchiedenen Inhalts Beſchluß 
gefaßt. 

FFF Cc 


Feuilleton. 
Allerlei. 


Aber de Fiſche in der Damenwelt. 
afellien, geſungen in Leipzig beim Feſtmahl des 
Vereins deutſcher Fiſchhäͤndler. 

u hört, 1 Leite all 
Thut Euch nk . 
Um ſſust, was ic gedichlet hab, 
Mei ſcheenes Taſellledch 
Un wenns ooch nich von Goethe i8 
Un von keen 1 
Wenn Ihr's recht con amore 
Berflärin ſic de Geſichter. fügt, 
Daß Ihr de Fiſche alle kennt, 
Verſchteht ſich von alleene, 4 
Un zwar nich bloß de „Edelſiſch“, 
Ooch andere „gemeente“. 
Doch daß boch Menſchen Fiſche find, 
Wird Manchen wohl dupiren; 
Na bort nur zu, ich will e paar 
Im Tafellied vorführen. 
Oe Fiſchchen in der Damenwelt, 
Die wolln mer jetzt beſingen, 
Un wenn Ihe ale e 
t eens verſchlingen. 
8 ei 70 : iſt de kleeuſte Maar’, 
Doch tbun ſie ſich entfalten 
Un richten ſich jo mit det Zeit 
Recht hibſch nach thren Alten. 
Wean je e Jahret achtze nt ud 
AR 7 Zum 
Un von ſo manchem Siſch erknab 
In eenefort umſchwommen. 
Durch Angeln, Netze un ſo ort 
Will man je an ſich reißen, 
Doch die int manchmal ſehre fell 
Un wollen nich gleich anbelßen. 


Stempelmarken wurde ge- 


ſchweigiſchen Frage, anläßlich des von 
Preußen ibm überreichten Antrags, ſprechen. Mit 
Recht iſt man allgemein auf dieſen Ausſpruch der 
verbündeten Regierungen allerwärte in Deutſch⸗ 
land geſpannt. 

Ein dem An chei e nach offiziöſer Artikel 
in der „Politiſchen Korreſpondenz“ führte unlängft 
aue, wie die Rückſicht der verbündeten Negierun- 
gen auf den größten Bundesſtaat, Preußen, den⸗ 
ſelben gebiete, die Möglichkeit auszuſchließen, daß 
den Thron eines deutſchen Bundeslandes ein 


|Gürft beſteige, der den Beſitſtand Preußens, wie 


er ſeit 1866 iſt, nicht voll und ganz anerker ne, 
der alſo nickt rückbaltslos ein befreundeten Bun⸗ 
desgenoſſe der Vormacht Deutſchlands, viel ⸗ 
mehr ein geheimer Feind, und noch dazu ein 
feindlich gefinnter Nachbar dieſer Vormacht ſein 
würde. 

Wir meinen, das entſcheidende Moment in 
dieſer dochwichtigen Frage iſt noch ein höherer, 
als dieſer ſpeziſiſch preußiſche Standpunkt; wir 
meinen, ein allgemein deutſchet, und nicht blos 
ein preußiſches Intereſſe geb’etet ſchlechterdings, 
von der Thronfolge in irgend einem Theile des 


deutſchen Reiches einen Fürſten für immer auszu⸗ 


ſchließen, der die im deutſchen Reiche verfaſſungs⸗ 


mäßig beſtehende und von deſſen geſetzſichen Fak⸗ 


toren, Bundesrath und Reichstag, anerkannte 
Rechts ⸗ und Staatsordnung auch nur in irgend 
welcher Beziehung anzwelfelt, deren vollſtändige 
Rechtsgültigkeit nicht in aller und jeder Rückſicht 
Zu biejer verfafjunge- 


mäßigen Rechts- und Stanteordnung des beut- 


ſchen Reiches gehört aber ohne allen Zweifel auch 
die Zugehörigkeit des vormaligen Königreichs Han⸗ 
nover zu Preußen. So gut das deutſche Reich 
in ſeiner Geſammtheit jeden Theil irgend eines 
ſeiner Bundesſtaaten gegen einen Angriff von 
Außen in Schutz nehmen müßte, fo gut muß «6 
auch einen ſolchen Angriff obwehren, wenn er aus 
dem Schooße des Reiches ſelbſt von einem andern 
Bundesſtaate aus verſucht werden wollte. Und 
wo die Geſahr einee ſolchen Verſuchs fo nahe 
liegt, wie in dem hier in Rede ſtehenden Falle, 
da haben die verbündeten Regierungen die heilige 
Pflicht, einer ſolchen Gefahr von vornherein vorzu⸗ 


Beſonders wenn's „Goldfiſche“ ſind, 
Da koſt's Geduld de Menge, 
Da zieht ſich e Pouſſarchen oft 
Bertelfelt in de Länge; 
Doch wenn's e tücht'ges Kerlchen is, 
Da wird ſe ſchon betäppert, 
Da merkt merſch bald, daß ſe gar ſehr 
Ach, nach en Kißchen läppert. 

Und wenn's de Arltern nu erlob'n, 
Daß je ſich buſſeln darfen, 
Hernachens kenn je unſchenirt 
Der Liebe Freiden ſchlärfen; 
Von da an kann mer alle Zwee 
Gelroſt „Kopfſauger“ nennen, 
Weil ſe nur, wenn der Magen knurrt, 
Sich von einander trennen. 

‚Bei andern kommt es nich fo weit, 
Weil ſe's nich anderſch wollen, 
Heit fin je zum Entzicken hibſch 
Un morgen thun fe ſchmollen! 
Heit lieb'n ſe den und morgen jen', 
Na ſolchen „Ilatterfiſchen“ 
Den is ts boch zuletzt ganz recht, 
Wenn ſe gar feen derwiſchen. 

ine andre Art heeßt „Schnäpperftiſch“, 
Will alles beſſer lennen, 
Bei jeder Sache wolln je ſich 
Ihr Schnädelchen verbrennen; 
„Un jung gewohnt, is alt gethan“, 
Die kenn' es nie verlieren, 
Wer die als Schwiegermutter krieg! 
Der kann ſich gratultren. | 


Den „Fächerfiſchen“ giebt es viel 
Bei Bällen und Konzerten, 
Ooch kenn' ſe im Theater oft 
En ſehre läſtig werden. 
„Leitfiſche“ aber nennt man nur 
De Bonnen, Geuvernanten, 
„Olanzfiſch e“, deren hüͤchſtes Glück 
Nur Schtaat is un Brillanten. 


Bundesrath fein Verdikt in der braun hin geſtört werden möchte durch innere Um- 


onf der Poſt vierteljährlich 2 Mk., 


25. Juni 1885. 


beugen, nicht abzuwarten, ob wirklich die Ruhe 
im Reich und der Friede unter ſeinen Gliedern 


triebe, die für das Wohl des Reiches und der 
Nation unter Umſtänden eben ſo nachtheilig, ja 
nachtheiliger ſein könnten, als ein Angriff von 
außen. Es iſt ein Akt nicht bloß berechtigter, 
ſondern pflichtmäßiger - Selbfsertheidigung des 
Reichs gegen innere Gefahren, wenn die verbün- 
deten Regierungen einen notoriſchen Gegner der 
beſtehenden Rechtsordnung des Reichs für unfähig 
erklären, irgend welche geſetzliche Gewalt im Um⸗ 
fange dieſes Reiches zu üben. Im alten deut⸗ 
ſchen Reiche würde einen Solchen unbedingt die 
Reichs acht getroffen haben; das neue deutſche 
Reich, welches auf einen ſeſteren, ein heitlichen Be⸗ 
fand angelegt iſt, als das alte, muß jede Unbot⸗ 
mäßigkeit gegen dieſen Beſtand noch ſtrenger rü- 
gen und ſich noch ſicherer dagegen wahren, als 
jenes. 

Darum darf gewiß die deutſche Nation dem 
Spruche des Bundesratbs, dieſes hoͤchſten Wäch⸗ 
ters, wie der Rechte aller einzelnen, ſo aber auch 
der gemeinſamen Rechte der im Reiche verbündeten 
Fürſten und Völker mit voller Ruhe und 
ſicht entgegen ſehen. 

— Die Zahl der Brieftaubenfia- 
tionen ſoll, wie neuerdings berichtet wird, dem⸗ 
nächſt um eine derartige Station in Koblenz er⸗ 
weitert werden Zur Zeit beſtehen ſolche Statio⸗ 
nen in Meß, Straßburg, Köln, Mainz, Königs ⸗ 
berg, Thorn, Poſen und Würzburg. In jeder 
werden durchſchnittlich 500 Tauben gehalten, die 
für den Flug nach gewiſſen Zielpuntien trainirt 
find. Die von denſelben zu überbringenden De⸗ 
prſchen befinden fi in der Poſe einer Tauben 
feder enthalten, den Schwanzfedern eingefügt. Es 
können jo in mikroſkopiſch photographiſcher Verklei⸗ 
nerung acht Oktapſeiten Depeſchen mit einem Flug 
befördert werden. Die Wiedergabe erfolgt durch 
das Hydronrpgengas ⸗Mikroſkop in natürlicher 
Größe. Mit dem Anlangen an ihrem Beſtim 
mungsort ſind die Tauben abgerichtet, ſich nicht 
erſt auf den Schlag zu ſetzen, ſondern mit dem 
Schnabel an das Gitter des Taubenſchlags zu 
ö wodurch ein. Mechanik in Thätigkeſt ge⸗ 


Zuver⸗ 


ſetzt wird, die dem Wärter die Ankunft der Taube 
anzeigt. Das Brleftaubeninſtitut ſoll ſich nach 
allen Beziehungen bewätrt haben. Für die Aus- 
eee 
Wer nu ne Frau ſei Eigen nennt, l 

Die ſeine Winſche krönte, 

Die ibm ſei böchſtes Kleinod ward, 

Sei Leben ihm verſchönte, 

Bei dem hat in dem Fiſchernetz 

Das größte Glück gehangen, 

Der hat den beſten Zug gethan, 

Den „Gotteslachs“ gefangen. 

Drum, Männer, greift zum vollen Glas, 

Laßt eire Frauen leben, 

Und wer noch kee ſolch Fiſchel hat, 

Der mag ſich Mühe geben; 

Es quell aus jedem Männerherz 

Un frohen Sangs erſchall es: 

Den Schönen Heil, den Frauen hoch, 

Hoch unſer Ein und Alles ! 

* * 


* 

Bonn, 19. Juni. (Bonn. 3.) Auf die 
Nachricht, daß in einem Steinbruch an den Wand- 
köpfen bei Ochtendung ein Hufeiſen in der Tiefe 
des Berges etwa 15 Met. unter der Oberfläche 
gefunden worden und daß damit ein weiterer Be- 
weis für die Exiſtenz des Menſchen und einer 
ſchon vorgeſchrittenen Kultur deſſelben zur Zeit der 
vulkaniſchen Aus bruche in der Rheingegend erbracht 
fei, begaben ſich Profeſſor Schaaffhauſen und Pro⸗ 
feſſor Klein am 16. März au die Fundſtätte. 
Dieſe befand ſich dicht vor einer 15 Met. hohen 
Lavawand, die vor zwei Jahren noch 16 Schritte 
weiter nach vorn reichte. Dieſe Lava iſt ein dich⸗ 
tes Konglometat kleiner, poröſer, ſchwärzlicher 
Stückchen verſchiedener Große, und in dieſes Kon · 
glomerat find größere Bänke einer dichteren grauen 
Lave eingebettet. Die Labawand zeigt nicht die 
Spur eines Spaltes oder Riſſes, darum iſt nicht 
anzunehmen, daß das Hufelſen von der Ober- 
fläche des Berges durch einen Spalt jo tief hin⸗ 
abgelangt ſel. Ucberdies lag es in das dichte 
Gemenge der kleinen Lavaſtücke eingebettet, und 
Lavalörner ſind mit dem Eiſenoxyd des Hufelſens 
fe verkittet. Auch if nicht anzunehmen, daß ts 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 


Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


mit Landbriefträgergeld 2 Mk. 50 %ı. 


Nr. 289. 


bildung von Brieftauben ſeitens der Privatper⸗ 
ſonen find vom Kriegs miniſtertum goldene, filberne 
und bronzene Auszeichnungs Medaillen geſtiftet 
worden. 45 


— Auf den 2. Juli dieſes Jahres find in 
Folge einer von der Danziger Kaufmannſchaft 1 
ausgegangenen Anregung die Delegirten der nord: 
deutſchen Handelsſtädte, namentlich der Seeſtädte, 
zu einer Verſammlung nach Danzig eingeladen 
worden, hauptſächlich um die Frage zu diskutiren, 
ob der Wiedereintritt der aus dem deutſchen Han⸗ 
delstage ausgeſchiedenen Handels vorſtände in den 
Handelstag unter Revifion der Statuten als räth- a 
lich erſcheine. Die Vorgänge, welcht eine Anzahl 
der Vertretungen bedeutender Handelsſtädte veran- 
laßt habe, aus dem Handelstag auszuſchelden, 
ſind bekannt. Die laue, unentſchiedene Haltung, 
welche das letztere in allen auf die wirthſchaftliche 
Geſetzgebung der neueſten Zeit bezüglichen Fragen 
beobachtet hat, hatte zur Folge, daß man in dem 15 
Handelstage nicht mehr eine genügende Vertretung 
der Intereſſen des Handelsſtandes erblickte. Un⸗ 
ter den gegenwärtigen Verhältniſſen thut eine 
energiſche und kraftvolle Sprache mehr als je 
noth, wenn der Handel für die Wahrung ſeiner 
Intereſſen etwas thun will. Ob man durch eine 
Statutenänderung den Handelstag auf beſſere 
Bahnen bringen wird, bleibt abzuwarten. Seven 
falls iſt es den ausgetretenen Handelskammern an- 
zurathen, ehe fie ſich dem Handelstage wieder an- 
ſchließen, ſich die nöthigen Kautelen zu verſchür⸗ 
fen, daß derſelbe von nun an in einer ſchärferen 
Tonart ſpricht. 8 


— Der Kaiſer erfreut ſich, wie man aus 
Bad Ems erfährt, dee allerbeſten Wohlbefindens 
und hat geſtern mit dem Gebrauch der Kur be⸗ 
gonnen. Der nicht deſonders günſtigen 3 
rung wegen trank der Kaiſer jedoch am Mog — - 
den Brunnen in ſeinen Gemächern. Die geſſern 
unternommene erſte längere Aus fahrt iſt dem Mon- R 
archen außerordentlich gut bekommen. 


beute früh die Trinkkur im Zimmer fortgeſeßt. 
Um 9 Uhr unternahm Aller höchſtderſelbe, begleltet 
von dem Adjutanten, Mafor Prinzen von Reuß, 
im offenen Wagen wiederum eine einſtündige Spa- 
zierfahrt die Lahn abwärts. > En 
— Die bekannte Verwarnung, welche tie Br 
ſoztaldemokratiſche Fraktion des deutſchen Reichs⸗ Be. 
2 ði⁊ b Ab ZTIBEREEN 
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durch einen alten, jept verſchütteten Stolen von 
außen in den Berg hinein gelangt fein ſollte, da 
keine Spuren alten Bergbaues entdeckt worden * 
And. Das Hufeljen iſt nur 110 Millimtt. lang, 

85 Millemet. breit und 6 Millimet. dick, und 1 
darum für das eines Maalthiers zu dalten. Solche 
find wiederholt in der Aßgeingegend in der Nähe 
römiſcher Alterthümer gefunden worden. Me 
male, aue denen man auf eine Einwirkung dern 
glühenden vulkantſchen Lava liefen könnte, trägt 
das Huſeiſen von Ochtendung nicht an ſich, indeſſen 
iR bekanntlich deren Gluth oft nur noch fo ge⸗ 
ring, daß man beiſpielsweiſe in die feurige Lavg 
des Veſuvs einen Silberthaler abdrücken kann, 
ohne daß derſelbe an den Rändern abſchmilzt. 
Ware nun dieſes Hufeifen römiſchen oder galliſchen 
Urſprunge, ſo hätten die Geologen mit Unrecht 
beſtritten, daß noch in römischer Zeit glühende 
Lava der rheiniſchen Erde entquollen fei, zumal 1 
dieſer Fund nicht der einzige feiner Art if, viel⸗ 
mehr ſchon ö ter Hufelſen und eiſerne Nägel aus 
dem Innern der Kraß nſteine, alſo der ehemals 
ſlüſſigen Lava, mit dem Meißel heraus gehauen * 
worden ſind. Wie alt gewiſſe Lavaſtröme am 
Rheine ſiub, lehrt eine Btobachtung bei Safſg, 

wo beim Abteufen eines Brunnens unter 2, Mtr. 
Dammerde, 1, Mtr. Bimsſtein, 10 Mtr. Löß 
und 2, Mtr. baſaltiſcher Lava Zähne und Stücle 
des Unterllefers vom Pferde (equus fossilis, im 
Diluviallehm der Rheingegend fo gewöhnlich) ge⸗ 
funden wurden. Reichen die leßten vulkaniſchen 
Ereignifje in den Rheinlanden vielleicht auch in 

eine jungere Zeit, als bisher angenommen worden 
iſt, ſo ſteht es doch durch andere Unterſuchungen 
feſt, daß die vulkaniſche Thätigkeit ſchon in der 
Tertlärepoche begonnen hat, denn in den Tuffen 
von Manderſcheid in der Eifel ſowie in denen von 
Blaidt find Abdrücke tertiärer Pflanzen gefunden 


worden. 
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ug. dem Züricher Seilaldenokrat hatte zu habe, N besen Hampelmännern die Wege zu „Der Feldprediger.“ Operette in 3 Akten. Bel- bedeutende Kraftleiſtungen. Der italleniſche Abt 
Theil werden laſſen, war von Frankfurter Bartei- | bahnen. j levuetbeater: „Papageno.“ Schwank in era; gi die Arbeitsthätigkeit des Ma- 
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genoſſen mit einem „Proteſt“ beantwortet worden, 9. März 1884. Die Marine bat 4 Akten: gens durch Experimente. Er ließ Hühner Glas- 
der ſpäter von dem in Bockenbeim wohnhaften] nichts mehr zu thun. Offenbar wird man-fi; Uns den Provinzen. kugeln verſchlucken, tödtete die Thiere nach ange- 
1 Abgeordneten für Hanau, Herrn Froyme, in einer] niemals entſchließen, gegen das himmliſche Rei . - 18 3 meſſener Zeit und fand im Magen die Kugel an- 
öffentlichen Erklärung ſehr mißbilligend kritiſtet zur See vorzugehen. Unſer Geſchwader bleibt & Bütow, Juni. Begünstigt von gu⸗ fänglich nur thellweiſe, bei längerer Zeitdauer aber 


neue 


wurde. Daraufhin trat Herr Bebel für vie Frank- jetzt Gewehr bei Fuß, bis wir unterhandelt ha- len Wetter ſeitrie geſtern der bieflge 


furter ein, und es begann eine Reihe gereizter[ ben. Das iſt die einzige Entſchädigung, welche 
perſönlicher Auseinanderſetzungen. Der Zwieſpalt] die Regierung mir bieten konnte. f 

iſt jetzt Soweit gediehen, daß in einer vorgeſtern 22. November 1884 (nach der Beſchleßung 
in Frankfurt a. M. ſtattgehabten ſozlaldemokrati- von Foutſchou). Als wir aus dem Fluſſe Min 
ſchen Verſammlung, in welcher der Abgeordnete] heraus waren, hoffte ich, wir wären endlich am 
Sabor referirte, der Abg. Frobme vollſtändig nie⸗ Ziel der advokatiſchen Spipfindigfeiten angelangt, 
| Dergeſchrieen wurde. Wie ein Privat⸗Telegramm die kaum eine rings um die Tribüne eingeſchla 


3 4 
dh: 
er 


% — 


9 


der „V. Z.“ aus Frankfurt meldet, ſoll nunmehr fene Kammer annehmen kann. Ich bildete mir 
am Sonntag eine öffentliche Verſammlung ſtatt⸗ ein, wir würden endlich China den Krieg erklären 
finden, in welcher 6 ſozialdemokratiſche Abgeord⸗ können, aber der „Repreſſaltenzuſtand“ erfreute 
nete über „die Zwiſtigkelten in der Partei” ſpre⸗ ſich mehr denn je der Gunſt des Kabinets. Die⸗ 
ben wollen. ſem jämmerlichen Zuſtand fügt Jupiter -Ferry je- 
8 — Telegraphiſch iſt bereits gemeldet wor den Morgen ein neues Hinderniß bel. Der Herr 
un, daß der Papſt in dem am 17. Juli ſtatt- über unſere Gebieter ſcheint nur eine Sorge zu 
miidenden Konfiftorium mehrere neue Kardinäle haben: wie er die Neutralen, wie er China ſchont, 
nennen werde. Nach dem „Oſſ. Romano“ wird und ſollten unſere Seeleute, unſere Soldaten da⸗ 
Derr Paulus Melchers darunter ſein. Den „Ver- bei zu Grunde gehen. Er iſt auch augenſchein⸗ 
Be. icht“ auf das Amt als Erzbiſchof von Köln würde lich mit jenem Wahnſinn geſchlagen, der den 
dvies aber nicht nothwendigerweiſe einſchließen. g nn ee gr . ir ger 
Be. . & Agi- der nationalen Würde beſchleunigt. 
3 tationen a eee rar 4. Bahn, die wir betreten haben, gehen wir enime- 
bisher kaum vorgekommene Fall — auch auf das der der Nothwendigkeit entgegen, im nächſten 
flache Land und die Ackerbau treibende Bevölke Frühjahr eine große Expedition zu Wai r 
rung. Ein Wiener Korreſpondent depeſchirt dem e eee „das Antlitz zu verlieren“, wie die 
V6. T.“ darüber: Aba cn 
5 „In der Umgebung von Brünn verlangten 8 oe 1885. Salbe Fun, r 60 
die ländlichen Arbeiter die Ausdehnung des Nor- onen kann heuſe nicht mehr die Rede je N . 
mal-Arbeitstages auf den landwirthſchaftlichen Be⸗ Nur elne große Expedition zu Lande und zur See 
IF ER erzwangen ſich während mehrerer Tage kann uns aus der Patſche herausziehen, in die 
ver vergangenen Woche von Ihren Aufſehern die 5 5 Ferry an find. I Dir A 
Erlaubniß, die Arbeit um 6 Uhr Abends einzu. den ag a ho 1 18 a je k 2 i f 
dtellen. Offenbar war dies eine Rückwirkung des ers, ſt 10 b. 95 ei 4 er a 10 9 
Brünner Streils. Ob die ländlichen Arbeiter auch jun 4 ihn 1 1 1 20 e viele 
nach Beendigung des letzteren ihre Forderung auf. Plomaten find ihm 8 auf den Leim ee 
rechthalten werden, bleibt abzuwarten.“ voran der Konſeil - Präſident, deſſen Berblen- 
Wenn dem „Verſöhnungsminlſterlum“ Taaffe dung, wie es ſcheint, allen Enttäuſchungen Stand 
die Augen noch nicht darüber aufgehen, daß die hält. 
verhätſchelten Czechen die für den Beſtand des 
5 eichiſchen Staates gefährlichſten Elemente in 
ſich bergen, dann ſcheint es zu den „ewig Blin- 
N den! zu gehören. 
L Das von den Mitgliedern der äußerſten 
Linken und einem Theile der radikalen Linken in 
der franzöſiſchen Deputirtenfammer verfaßte Wahl⸗ 
mantfeſt bat bei den „Unverſöhnlichen“ vom 
Schlage Rochefort's wenig Beifall gefunden. 5 e 
3, Be: dem Programm e, es von] wenn fie dadurch hätten elne gewiſſe Politik in 
einer Berfaflungsreform die Rede ift, jo welſt auch Mißkredit bringen und gewiſſen Staats mönnern 
der Temps“ darauf bin, daß ſchwer erſichtlich ſchaden wollen, ſo ſei ihnen dies allerdings ge⸗ 
ſei, ob vie Unterzeichner des Aufrufs damit die ee zugleich hätten fie dem Andenken 
Beſeitigung oder die Beibehaltung des Senates = et's einen ſchlechten Dienſt geleiſſet. Das 
gemeint haben. Auch die übrigen Punkte des Blatt fügt Hinzu ; 


r! Der Admiral Courbet, wie viele ltäre 
Programms ſind ſebr unklar ausgedrückt; dies gilt fro RE eee ee 
x frondirte und ſchmollte gern. f Ge 
4 übejonbere biaſichllch der Forderung der Ein wopnhelt, ſich zu beklagen, anzuſchuldigen, anzu- 


5 . . — greifen; das Alles blieb aber auf das Geblet ver 
n traulichen Unterhaltung oder Korreſpondenz be- 
longten Schutz der Arbeit betrifft, jo wird auch ſcräalt; ben’ Befehlen geber g dene NAH 
neee 26 wacker. Dann war er ganz Soldat, und ſeine 
milttäriſchen Etgenſchaften verdlenſen hohe Ach⸗ 
tung, das unbeſchränkte Vertrauen ſeiner Umge⸗ 
bung. Man kannte nur den Krieger, und er 
war hervorragend. Dank dieſem Umſtande war 
der Name Courbet's in Frankreich jo raſch popu⸗ 
lär geworden und im äußerſten Orient zu einem 
wahren Preſtige gelangt. Wenn derſelbe Mann 
am Schrelbtiſche nur noch ein herber und manch- 
mal ungerechter Kritlker war, fo braucht man ſich 
darüber nicht ſehr zu wundern. Solche Gegen⸗ 
ſätze find ziemlich häufig, aber warum ſte an's 
Licht zerren?“ N 

Kairo, 21. Juni. Sieben egpptiſche Sol 
daten, die aus Berber und Thartum geflüchtet, 
kamen geſtern in Dongola an. Sie erzählen, daß 
große Freude in Khartum berrſchte anläßlich der 
Nachricht, daß die Engländer den Sudan rau 
men. Mahommed El Kheir und Wad Najumi 
begaben ſich alsdaun nach Metam meh, um Mann 
ſchaften zuſammenzuziehen und auf Dongola zu 
marſchiren. Den Nil aufwärts berrſcht allenthal⸗ 
ben Ruhe, allein der Kabbabiſch⸗Stamm iſt ver- 
ſchwunden. 


Stettiner Nachrichten. 


| 


15: März. Wir drehen uns immer 
auf derſelben Stelle herum. Was ſind doch un⸗ 
ſere Minifter für elende Kerle! Welche Bande 
von Spleßgeſellen liefert ihnen die Majorität der 
Kammer in aller Freudigkelt, und das angeſichts 
der bevorſtehenden Wahlen!“ 

Das „Journal res Debats tadelt den Ge⸗ 
brauch, welchen die Freunde Copurbet's von ben 
vertraulſchen Briefen deſſelben gemacht haben; 


cht einmal erſichtlich ſei, ob 4e ſich um den 
chutz des Arbeitgebers gegenüber dem Arbelter 
um den entgegengeſetzten Fall handle. Un- 
eſſen ſcheint zwiſchen den Parteigruppen der 
Linken, mit Ausnahme der „Unverſöhnlichen“, ein 
9 emeinſchaftliches Vorgehen aus Anlaß der Wah- 
len geplant zu werden. Eine Depeſche aus Ba- 
„23. Junt, meldet bierüber: 
Die republikanſſche Union ernannte beute ihre 
girten, welche in Gemeinſchaft mit den Dele⸗ 
ürten der demokratiſchen Union und denjenigen 
Unken Zentrums ein Zenutral⸗Wahllemitee kon⸗ 
in ſollen. Sämmtliche Delegirte werden 
zufammentreten, um die Redaktion des 
Nation zu richtenden Wahlmanifeſtes zu 


Der Kairenfer Korreſpondent des „Stan 
batte am Sonntag Nachmittag eine Unter- 
mit Nubar Paſcha. Leßzterer ſchelnt einige 
ig zu haben, daß England unter kon ſerva⸗ 
Regimenie mit mehr Energie handeln werde 
gte indeß hinzu, daß, wenn die gehenwär- 
nge Luͤhmung noch weitere 6 Monate anhalten 
Eoypien tobt ſein würde. Mit Bezug auf 
Wolſelep's teligraphiſchen Proteſt gegen das 
a des Sudan, und insbeſondere Don⸗ R . 
5 Be 4 12 is 5 0 er Fon Stettin, 25. Juni. Wegen Deſechung aus 
Selten, was ich ebenfalls mit 3 Zeiten in §. 332 des Straſgeſetbuchs 1 er in 
r Depeſche an Lord Granville durch Sir C. Folge der Forderung von Geſchenken für au 
ng gelagt babe — eine Dapeſche, welche ſich pflichtwidrtge v , nach . es 
ht mehr unter den veröffentlichten Schriftftüden Reichsgerichts, 5. Straif., vom 13. Pänz d. J., 

* Dieſelbe lautete; „Zum letzten Mal, nur dann zu beſtrafen, wenn der Beamte das 
es es zu ſpät wird, „bitte ich Ste, Ihren Geforderte als Geſchenk und nicht als eine ihm 
uf, 


Dongola au zugeben, in nochmalige zuſtehende Gebühr gefordert hat. „Der Thalbe⸗ 


Schl 5 1 von dem Beamten für die Amtshandlung Geſor 
e * 10 mate Ina derte als Geſchenk gefordert ſei. Auch der Geber 
Folgen haben.“ muß in dem Bewußtſein, er babe keine Verpflich 
es N tung zur Gewährung der Forderung, das Gefor- 
f a Ausland. 


a derte aus Liberalität dem Beamten zuwenden, . 
Parts, 21. Juni. Von der Herbheit der 


ihm alſo ſchenſen wollen.“ 5 1 

a i — Dem Amtsgerichtsrath v. Voß zu Nau⸗ 
. re per er gard iſt der rothe Adlirorden 3. Klaſſe mit der 

tellen zeugen : Schleife verliefen worden. 5 

A. Vebruar 1884. Im Namen. — Der Regierungs „ Aſſeſſor Dr. Junge 
onzöſiſchen Volles und ohne Zweifel auch in Stralfuno iſt zum erſten und ber Aegterungs 
Iikonalmilens habe ich dem General Mor) Aſſeſſor v. His offsbauſen ebendaſelbſt zum 
N‘ rbefehl dee Expepitlonskorps übertragen welten Relluertyetenden ‚Mitglied des Bezirksaus⸗ 
Das iſt die Neujahrs⸗Beſcheerung der ſchuſſes in Stral und auf die Dauer ihres Haupt- 
1 der Republik. „Car Perry p odigue Amts am Sitz des letzteren ernannt. 
s A ceux qui font voeu d'ètre siels. f 
c denke, Daß. Sie. vor 36 Jahren Kunſt und Literatur. 
Straßen von Paris meine Haut gewagt 


8 zu ziehen. Es würde ein nicht wie fand der paſſiven Zeſteckung erfordert, daß das g 


Schützenverein im Vergnügungsorte Car sthal ſein 
diesjähriges Schüßenfeſt. Eingeleſtet wurde das 
ſelbe am Sonntag den 22. d. M., durch Kon⸗ 
zert, welchem Abends Zapfenſtreich folgte. Am 
eigentlichen Feſttage verſammelten ſich Morgens 
9 Übe die Schützen im Verkeinslokale, Hoffmanns 


Hotel. Nachdem der bisberige Schützenkönig, Herr“ 


Schornſteinſegermeiſter Fabrizius, ſowie die beiden 
Ritter, Herr Hallmann und Herr Hartmann, ab- 
gebolt waren, bewegte ſich der Zug durch die 
| Strafen nach dem geſplage, Nach beendeten 
Diner betheiligten ſich die Schützen beim Schei⸗ 
benſchießen, während das im Laufe des Nach⸗ 
mittags ſich eingefundene zahlreiche Publikum den 
Klängen der Muſik lauſchte oder dem Würfel⸗ 
ſpiel fleißig zuſprach. Nach beend tem Königs⸗ 
ſchleßen wurden vom Bürgermelſter Herrn Able 
dorff proflamirt: zum Schützenkönig Herr Fleiſcher⸗ 
weiſter Kempe, zum erſten Ritter Herr Hotel- 
befiper Gerth und zum zweiten Ritter Herr De⸗ 
ſtillateur Behrendt. Zu beſten Ringſchützen wur⸗ 
den die Herren Lenz, Nell, Hallmann, Brettrrich 
und Blubmberg proklamirt. Nach biendeter Kö 
nige polonaiſe begann der Rückmarſch nach der 
Start. Die Jahre wurde abgebracht und die 
Mitglieder verſammelten ſich im Verein slokale zu 
einem gemüthlichen Zuſamwenſein. Hier wurden 
allerlei dem Feſte angepaßte Anſpra ten gehalten; 
auch der Aimen wurde durch das Sammeln einer 
Kollekte in wohlwollender Weiſe gedacht und der 
Betrag Herrn Paſtor Ender 
laſſung übergeben. 


— 


zur weiteren Beran- 


Vermiſchte Nachrichten. 
Leipzig, 21. Juni. Einer altherg ebrach ⸗ 
ten Gewohnheit nach begleiten die Stube, ten das 


Kommen und Gehen der Dozenten nach und aus 


dem Hörſgale mit Trampen; auch gelegentliche 
Beifall bezeugungen während des Vortrages finden 
auf dieſe Weiſe ihren Aue drug. In Bezug auf 
dieſe Sitte hat nun Rektor und Senat der Uni- 
verfität folzende Bekanntmachung am Schwarzen 
Brett der Untverſttät erlaſſen: „Das Trampeln 
in den Aupitorten hat Uebelſtände mancherlei Art 
zur Felge. Im Btſonderen werden dadurch Staub⸗ 
maſſen aufgewirbelt, welche die Luft in den Au⸗ 
ditoren, deren Beſchaffenhelt ohnehin Vieles zu 
wünſchen übrig läßt, noch mehr verſchlechtern. Der 
akatemiſche Senat hat daher beſchloſſen, an die 
Herren Sludirenden das Erſuchen zu richten, von 
ver kezeichneten Sitte Abſtand zu nehmen.“ 
— (Kra ileiji augen Magens. 


berichtet die „Geſundbeſt“ höchſt intereſſante Ein⸗ 
jelgeiten. Daß die Verdauung der Spelſen im 
Munde beginnt, iſt bekannt. Im Munde ſetzt ſich 
der Körver in den Beſſß der ihm zugeführten 
feſlen Nahrung, indem er dieſelbe zerkleinert. 
Thiere nun, welche der Zähne entbehren, kauen 
vielfech mit dem Magen, wie manche Fiſche und 
vor Allem die kornerfreſſenden Vögel, Bei Gan⸗ 
ſen, Hüß nern, Tauben if der Magen ſehr wus⸗ 
kulds, alſo zu einem kräftigen Drucke auf die 
Spetſen befähigt. Die Gewalt, welche dieſer 
muskelkräftige Magen auszuüben vermag, iſt be⸗ 
deutender, als man ſich träumen läßt. Dieſe 
Tplere erſetzen die dem Magen mangelnden Zähne 


r 


vollſtändig zu Pulver zerrieben; ferner verſah er 
Bleikugeln mit Stahlpigen, ließ dieſe ſta liche 
Pille, mit Kartenpapier umhüllt, Hühner verſchlucken 
un? fand die Spitzen glatt an der Oberfläche der 
Blelkugel abgebrochen, zum Thell noch ſonſt zer ⸗ 
trümmert, ohne daß der Magen an feiner Innen 
wand verletzt geweſen wäre. Bel Thieren mit 
ſogenannten „häutigen“, das beißt mit geringeren 


Muskelſchichten verſehenem Mages, iſt es nt t die 


mechaniſche Kraft der Muskeln, ſondern ein be- 
ſonders reichlich abgeſonderter kräftiger Magenſaft, 
welcher ihnen geftattet, große Biſſen (Fleiſch) zu 
verdauen. So bel Raubvögeln, Raben, Katzen, 
Hunden. Der Magenſaft iſt kräftig genug, um 
dleſe Thiere vor den Trichinen zu ſchützen. Sie 
verbauen nicht nur das Fleiſch, ſondern auch 
das im Fleiſche figende Schmaroßerthier. Der 
Menſch erfreut ſich eines ſolchen Schutzes bekannt⸗ 
lich nicht. — 

Verantwortlicher Redakteur: W Sievers in Stettin. 

Telegraphiſche Depefchen. 

Prag, 24. Juni. Die vie Zeitung“ 
meldet, die auf den 28. und 29, d. anberaum- 
ten Wallfabrtszüge nach Welebrad ſelen aus ja- 
nitäten Rüchſichten ſiſtirt worden. 

Peſt, 24. Juni. Die internatlı Konſe · 
renz zur Berathung des Winterfahrplans pro 
1835 — 86 wurde beute hier eröffnet; auf der⸗ 
ſelben waren 74 Eiſenbahn-Verwaltungen vertre⸗ 
ten. Der von der General- Otrektion der öfter- 
reichlſchen Staatsbahnen geſtellte Antrag, den 
Einführungs-Termin des jedesmaligen Winterfahr⸗ 
plans auf den 1. Oktober feſtzuſezen, wurdt mit 
43 gegen 24 Stimmen angenommen. Die näch ſte 
Jahrplan-Konferenz wurde auf den 20. Jauuar 
1886 Hamburg anberaumt. 

Paris, 24. Juni. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht ein Dekret, durch welches die Be- 
fugniſſe des franzöſiſchen Miniſterreſidenten en 
Tunis erweitert werden und demſelben der Titel 
eines Generalreſidenten beigelegt wird. Er wird 
zum Vertreter der Vollmachten der Republik in 
der Regentſchaft ernannt, indem feinem Befehle 
die Kommandanten der Truppen zu Lande und 
n Waſſer, ſowie alle Verwaltungezwelge unter⸗ 
ſtellt werden. ' 

Es iſt nunmehr beſchleſſen, daß Courbet's 
Leiche in Toulon und Paris Gegenſtand militiri- 
ſcher Ehrenbezeigungen ſein, doch zur Bıftattung 
nach Abbevllle gebracht werden foll. 

Madrid, 24. 


Delegir! 


a uf hebung 9 > Wegen Ars En. 
der Cholera in Madrid abſchlägig beſchleden. 


Der Miniſter des Janern erklärte in der 
Depultrtenkammer auf eine Anfrage, daß er den 
Dr. Ferran zur Cholera - Impfung autoriſtren 
werde, ſobald die mer tziniſche Fakultät hierzu rathe. 

London, 24. Juni. Sir William Hart 
Dyke iſt zum Genetalſelretär für Irland und 
David Robert Plunket zum Miniſter für öffent⸗ 
liche Arbeiten ernaent worden. 


Der „Morningpoft* zufolge ſol ſich Drum 


mond Wolff demnächſt als außerordentlicher Ge⸗ 
ſandter und bevollmächtigter Minifter Grofbritan- 
niens nach Egypien begeben. 5 g 

Alexandrien, 23. Juni. (Telegramm des 


durch kleine Steinchen, welche ſie begierig auſpicken; „Reuter'ſchen Burcaus“.) Drei der aus Ober⸗ 


mit Hülfe derſelben zerteibt der Magen bei ſeinen 


= 
2 
a Belocipeblünitier ge., ſowie der welrberſühr in 
Königin der Luft, 


land noch nie gesehenen 


** 
* 
iS 300 


| Eaypten zurücklehrenden 
Bewegungen nicht nur harte Körner, ſondern übt 


* Ke 
NY 22 
Ren 6 fexgniſchen Wunderochſen, ca 
i nde Produktion, die alles Dageweſene übertrifft 
‚Al a 125 behoben Sara 5 7 45 daß ich nur Künftlerinnen⸗ und Külnſtler⸗ 
945 Spezialitäten 1 Ranges eugagirt und vor zuführen die Ehre habe, welche man bis jetzt nur in den 


engliſchen Regimenter 


ſollen, wie ver autet, proviſoriſch hier verbleiben. 


neee 


Jirkus Frankloff, 


Stettin, Platz vor dem Berliner Thor. 
Donnerſtag, den 28. Juni, 


Große Gala- Bornellung. 


Abends 8 Uhr: 


Wrillante 


Gala⸗Abſchieds⸗Vorſtellung. 


der berühmteſien Jockey's, Parforce- und Grotesk Reiter und ⸗Neiterinnen, Jongleure 
Auftreten der berühmtesten 9 ſhrer Alt unübertreffichen 1 


Miss Wanda, 


welche gleichfals wegen ihrer hervorcugenden Lelünngen von Sr. Maieftät dem Sailer Wilhelm ver · 
0 W CuBgegeichne werben ißt, der dorzüglichſten Clowns u. ſ. w., ſowie Vorführung der in Deutſch 


* 


* 


s 


2 erſten Zirkus⸗Etabliſſepents (Renz, Salamonely Varnum ꝛc) zu ſehen Gelegenheit Hatte, 
Auch 


* br 
Auch bitte 


2 ich 
B ſogenannten amtrit“ nchen Zirkus 


meinen Reiter⸗Zirkus nicht zu verwechſeln mit dem hier geſehenen 55 


Hes gewohnten g oßen Audranges wegen find beide Kaſſen an den Vorſtellungstagen 
EN von 2 Uhr Naheıiıars ai geöffnet. In der Nachmitiags⸗Vorſtellung hat feber Erwachſene das Recht, 


ein Kind frei eirzufkiren. 
8 r 
Breiteſtraße 46 


und Paradeplatz. 


Vorverkcu ber Sperrſitze a 4 A bei Louis Mutz & Co,, Zigarreuhand lung, 8 


5 I en "2 Peg Her ben Beutfätand fü . 
ausgezeichnet mit einem Allethöchſten Diplom von Sr. Majeftät dem Kaſſer von Deutſchland für vor⸗ 
S ae Welche Lenden; Inhaber der großen gold. Medaille für Kunſt und Wiſſen. h 


5 E 
Theater für heute. Elyftumtbea ter REES HRR 


— 


PETLYTITEETTT 


gi 


* 
— 


Juni. Der König bat das 


